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Die Gruppe der Jugendlichen zwischen 13 und 18 Jahren 
mit einer geistigen Behinderung gehört unabhängig von 
der Wohnsituation zu einer besonders gefährdeten Gruppe 
für problematischen Substanzkonsum. Junge Menschen 
mit geistiger Behinderung wehren sich im sozialen Mit-
einander weniger gegen Angebote Rauschmittel zu kon-
sumieren. Sie trinken Alkohol häufiger aus dem Grund, 
weil es die anderen auch tun. Die Motivation des „dazu-
gehören-wollens“, fehlende Handlungsalternativen und 
die fehlende Fähigkeit Entspannung und Wohlbefinden 
herzustellen spielen eine große Rolle bei ihrem Substanz-
konsum. Deshalb reicht es für die Zielgruppe nicht aus, 
etablierte Präventionsmethoden 1:1 zu übernehmen. 

Genau hier setzt „Sag Nein!“ an. Neben Informationen 
zu Alkohol, Nikotin und Cannabis, den hauptsächlich 
konsumierten Substanzen, werden die o.g. Motive im 
Suchtpräventions-programm „Sag Nein!“ fokussiert. Die 
besondere Situation junger Menschen mit einer geistigen 
Behinderung wird proaktiv berücksichtigt. Das pilothaft 
an zwei Förderschulen mit dem Schwerpunkt geistige Ent-
wicklung erprobte Programm „Sag Nein!“ wendet leichte 
Sprache an, bietet wiederkehrende Rituale um Sicherheit 
zu vermitteln, und setzt verstärkt Wiederholungen und 
vielfältige Visualisierungen ein. Leicht verständliche und 
alltagsnahe Rollenspiele und Übungen zum „Nein sagen!“ 
runden das Programm ab.

Fortbildungsziele
Die Teilnehmenden erwerben umfassende Kenntnisse zur 
Durchführung des Präventionsprogramms und seiner the-

oretischen Grundlagen 
und sind zu den einzel-
nen Programmbaustei-
nen geschult.

Fortbildungs-
inhalte
Der Zertifikatskurs führt 
in das Programm und sei-
ne theoretischen Grund-
lagen ein und erprobt 
mit den Teilnehmenden 
die Durchführung der 
Präventionswoche sowie 
der nachfolgenden Pro-
jekttage.
Im Einzelnen werden fol-
gende Themen behan-
delt: 

 ■ Hintergrund, Entste-
hung und Ablauf des
Programms

 ■ Basiswissen zu den
Themen „Suchtprä-
vention“ und „geistige Behinderung“

 ■ Struktur und Organisation der Präventionswoche vor
Ort

 ■ Auswahl der Teilnehmer/innen
 ■ Methoden der praktischen Durchführung
 ■ Anwendung der Evaluationsinstrumente

Sag Nein! – Suchtpräventionsprogramm für Förderschulen 
mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung

Datum     1. Modul: 16.-17.02.2018
 2. Modul: 02.-03.03.2018

 Methoden Vortrag, Groß- und Kleingrup-
penarbeit, Übungen, Rollen-
spiele, Deeskalations übungen

 Zielgruppe Lehrkräfte und Fachkräfte der 
Schulsozialarbeit an Förder-
schulen mit dem Schwerpunkt 
geistige Entwicklung, Fachkräfte 
aus ambulanten Einrichtungen 
der Suchthilfe insbesondere der 
Suchtprävention

 Referent/innen Monika Fabian 
Susanne Schulze-Ameling 
Frank Schulte-Derne 

 Teilnehmerzahl max. 16 Personen (möglichst ein 
Tandem pro Standort) 

 Arbeitszeit 24 Ustd. in zwei Blöcken:
jeweils Freitag Mittag bis
Samstag Nachmittag

 Anmeldeschluss Termin auf Anfrage

 Kosten 425 Euro (inkl. Unterkunft/ 
Verpflegung, Manual)

 Ort     Gronau (Westf.) 



LWL-Landesjugendamt, 
Schulen, Koordinationsstelle Sucht
Zentrales Fortbildungsbüro
48133 Münster

Anmeldung  Pro Veranstaltung und Person ein separates Formular nutzen und bitte in Druckschrift ausfüllen! Bitte senden Sie Ihre
 Anmeldung in einem frankierten Briefumschlag an unten stehende Adresse oder per Fax an: 0251 591-32 45.

Angaben zur Veranstaltung

Titel

Termin

Veranstaltungsnr. (sofern vorhanden) 

Persönliche Angaben

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon / Mobil

E-Mail (Über diese E-Mail-Adresse nehmen wir Kontakt zu Ihnen auf.)

Beruf / Funktion 

Angaben zur Einrichtung/Dienststelle

Einrichtung / Dienststelle

E-Mail

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon / Mobil

Angaben zur Abrechnung 
Die Rechnung wird an die Einrichtung Dienststelle gesendet. 
Nur auszufüllen, falls abweichend.

Rechnungsempfänger

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort 

Meine Anmeldung ist verbindlich. Eine kostenfreie Abmeldung ist nur bis zum 
Anmeldeschluss möglich. Ich erkenne die unter www.lwl.org/fortbildung und im 
Fortbildungsprogramm aufgeführten Teilnahmebedingungen mit meiner Anmel-
dung vollständig an. Grundsätzlich wird von einer Teilnahme an der gesamten Ver-
anstaltung ausgegangen. Personenbezogene Daten werden elektronisch erfasst.

Datum, Unterschrift

18-20-40-25
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